| Mittwoch, 5 November 1924. 


| Die polniſche Agrarreform nach Druck der Pachtleiſtung befreite Bauer nicht dasſelbe Intereſſe 
= dent Geſetzentwurf Ludkiewicz. Großgrundbeſitzer und Großpächter, und daß er eine andere 


Miniſterbeſitz, nicht mehr. Rumänien weiſt heute noch nur 


wirtschaften. Die Entschädigung war ähnlich wie in Rußland. 


* 


im den Ausgabeſtellen 3.70, 


So waren die Bauernrevolten von 1888 und 1907 erklärlich, 
die Rumänien bis in die Grundfeſten erſchütterten. ; 
In Neurumänien, Beßarabien und Siebenbürgen lagen 


deckte nicht einmal die gegenüber Frankreich und der . 
eingegangenen geringen Staatsverpflichtungen. Ja, im Fe 
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Zwar kann von einer ſolchen Atmoſphäre bei uns im 
Sande heute noch keine Rede ſein; auch hat der 
Außenminiſter während ſeiner Anweſenheit in Genf leider 
unſere innere Lage, ganz beſonders aber die Lage der natio⸗ 
nalen Minderheiten in einem Lichte dargeſtellt, das nicht 
der Wirklichkeit entſpricht. Es iſt klar, daß von unſerer Seite 


zuſammenſällt. Es zeigt ſich, daß der ſaturierte uud vom 


an der Produktion hat, wie die kapitaliſtiſch wirtſchaftenden 


Richlung der Produktion bevorzugt. Der Großbetrieb produ⸗ 


Von Albrecht Schubert, Grunowo, pow. Leszno. . 2 e Ni 71 
9 N N ziert in erſter Linie Weizen für den Export, deſſen prozen⸗ 


Stunänien ö tuale Aubaufläche der Intenſitätsmaßſtab fir den landwirtschaft ein jeder Miniſter, der dur Geſundung der nationalen Ver⸗ 
% lichen Betrieb in Rumänien ift. Der Bauer produziert das, hältniſſe und zur Beſeitigung des chauviniſtiſchen Geiſtes 


Die radikalſte Agrarreform nächſt Rußland hat Rum äs ſwas er ſelbſt für ſeine Ernährung und den Betrieb braucht. 
Fo durchgeführt. In Rumänien vor 1918 beſaßen 5300 In erfler Ante Mals, dann alte anſtelle von Weizen Gerſte 
n des Landes, während 9500 ſich in die anderen und Hafer, die weniger Arbeit koſten. Wir ſehen alſo dieſel⸗ 

% teilten. Die Durchſchnittsfläche des bäuerlichen Beſitzesſ ben Erſcheinungen wie in Rußland. Der Fehler der 
war 3 ha, eine für den Unterhalt und die Arbeitskraft einer rumäniſchen Agrarreform liegt darin, daß der Bauer den Bo⸗ 
Juni nicht ausreichenden Fläche. Um ſich ernähren zu den zu billig bekom men hat. So hat die rumäniſche 
. der Bauer zupachten. Der Großgrundbesitz Landwirtſchaft bei ihrer Zertrümmerung in Kleinbetriebe den 

trumäniens hatte zudem keine Luſt, ſich mit der Bewirt⸗ Zuſammenhang mit der kapitaliſtiſchen Betriebsführung ver⸗ 
ſchaftung ſeiner Güter abzugeben. Er zog es vor, ſich infloren. N 
Bukareſt, Paris oder an der Riviera aufzuhalten. Von der In Siebenbürgen ſpricht noch eiwas anderes mit. Der 
Fläche des Großgrundbeſitzes waren ca. / direkt, teils ungehener ſchwere Boden kann nach den meiſt trockenen 
durch Zwiſchenpächter an die Bauern verpachtet. Nur ½ Sommern nur mit ſehr ſtarker tieriſcher oder motoriſcher 
wurde im Großbetriebe mit Hilfe von Hand⸗ und Spanndienſten] Kraft zur Herbſtbeſtellung klar gemacht werden. Nach der 
be Bauern bewirtſchaftet. Der Bauer mußte das Inventar,] Agrarreform roſten die Motorpflüge der ungariſchen Magnaten 
Eee und Arbeit liefern, erhielt dafür ( bis % des in den Schuppen, der ehemalige Gutsarbeiter oder rumä⸗ 
Aral Dazu mußte er Hand: und Spanndienſte auf dem niſche Soldat aber hat keine Betriebsmittel, um ben Boden 

ſtland des Großgrundbeſitzes verrichten. So erklärt es ſich, intenſiv zu beſtellen. Darum bevorzugt er extenfivere Kul⸗ 


beiträgt, unſere Unterſtützung finden wird. Anderſeits aber 
werden wir weiterhin den Geiſt bekämpfen, der bis zum 
heutigen Tage die Regierung in ihrer Geſamtheit 
beherrſcht. 

Wir ſtellen daher feſt, daß unſere Stellungnahme 
zu dem Antrag der Linken in keiner Weiſe unſer bisheriges 
Verhältnis zur Regierung beeinflußt. Wir behalten uns daher 
das Recht der ſchärfſten Kritik der Regierung und 
ihrer einzelnen Reſſorts vor.“ ; 

Der Antrag der vereinigten Linken wurde mit 210 
gegen 172 Stimmen angenommen. 


Dom Sieg der Konjervativen. 


Bis Sonnabend vormittag lagen folgende Wahlreſultate 
in London vor: 
Konſervative 406 


daß der Großgrundbeſitz zwar die Hälfte des Landes beſaß hi N i 5 dee 

oe I 1 3 0 5, tur, Frühjahrsſaalen, wie Gerſte und Hafer, die feiner felbit| Liberale 41 
SR nur 10% des Juventars. Irgendeine Jührerrolle in . Viehhaltung auch bei weitem mehr zuſagen. Arbeiterpartei 157 
er Steigerung der landwirtſchaftlichen Produkfion beſaß der Schon hente macht ſich infolgedeſſen in Siebenbürgen die Ten⸗ | Andere 5 


Großgrundbeſitz Alt⸗Rumäniens kaum. Des Pachtſyſtem 
entwickelte ſich allmählich zu einem raffinierten Ausbeutungs⸗ 
ſyſtem. Es bildeten ſich Pacht⸗Truſts, die meiſt in den 
Händen von Armeniern, Griechen und Juden ſich befanden und 
finanziert wurden von Wiener Banken. Sie gewannen rieſige 
Ausmaße. Die Gebrüder Moſchi Fiſcher z. B. hatten '/, 
Million ha in der Hand. Dieſe Truſte ſchloſſen Jahr für 
Jahr im Februar und im März ihre Kollektiv⸗Kontralte mit 
den Bauern ab, die um ſo drückender waren, je ſchlechter die 
vorige Ernte ausgefallen, je größer die Landarmut war je 
wingender daher der Bauer auf Zupacht angewieſen war. 


denz zur neuen Großbetriebsbildung bemerkbar. Die ehemali⸗ 
gen Arbeiter wollen wieder Arbeiter werden und bieten 
den früheren Großbetrieben das Land zur Beſtellung an oder 
fallen es ſich gegen Auteil vom Großbetriebe bearbeiten. 
50 oder 100 Jahre ſpäter — und wir werden in vielen 
Teilen Rumäniens wieder Großbetriebe finden, genau ſo wie 
in Südrußland, wo Ausländer bereits Konzeſſionen von Hun⸗ 
bertiaufenden von Hektar Land beſitzen. Wo wirtſchaftliche 
und natürliche Verhaltniſſe für den Großgrundbeſitz ſprechen, 
wird eine Agrarreform nur ein Mittel zur ungeheuren 
Erſchütterung des Wirtſchaftslebens werden, die 
Volkswirtſchaft eines Landes Aange kranken laſſen, aber in 
abſehbarer Zeit wieder überwunden ſein. 

Über die Agrarreform Lettlands, Eſtlands und Finn⸗ 
lands brauche ich mich nicht auszulaſſen. Die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe liegen ungeheuer verſchieden im Vergleich zu 
denen Polens. Welchen katastrophalen Rückgang die Land⸗ 
wirtſchaft Eſtlands und Lettlands erfahren hat, iſt ja allge⸗ 
mein bekannt. 


Es fehlen iusgeſamt noch ſechs Wahlbezirke, dieſe werden 
jedoch die Entſcheidung nicht mehr beeinfluſſen können. 
Die konſervative Mehrheit iſt abſolut geſichert, und Baldwin 
wird Minifterpräfibent. Die Konſervativen können mit einer 
Mehrheit von mindeſtens 206 Stimmen rechnen. Die Ent⸗ 
ſcheidung unter den noch fehlenden Mandaten kann die kon⸗ 
ſervative Partei nur noch ſtärken. Was jetzt noch kommt, iſt 
gleichgültig, die Wahlen find zu Ende. Bezeichnend iſt, daß 
in London alles ſeinen 9 6 5 — Gang ſeit heute mittag 
wieder geht, niemand ſpürt mehr das große Ereignis, daß 
das ganze Land in Aufregung verſetzt hatte. a 

Mac Donald hatte die Abſicht, am Sonnabend einen 
Kabinettsrat einzuberufen, der den ſofortigen Rücktritt der 
Regierung beſchließen ſollte. Wahrſcheinlich wird Mac Donald 
mit dem ſofortigen Rücktritt beauftragt werden. Es beſtehen 
nämlich zwei Möglichkeiten, Mac Donald tritt mit ſeinem 
Kabinett ſofort zurück oder die Regierung ſtellt ſich dem 
Parlament am 18. 11. gegenüber, um die Vertrauensfrage 
in ſtellen und dann zurückzutreten. Bis dahin würde die 

egierung im letzteren Be e im Amt verbleiben. Es iſt 
durchaus möglich, daß dieſe Löfung eintreten kann. 
Kommende Männer. 

Baldwin wird, ſobald der Auftrag des Königs einge⸗ 
gangen iſt, mit der Bildung ſeines Kabinetts ſofort beginnen. 
Es werden u. d. folgende Namen genannt: Auſten Chams 
berlain (Schatzkanzler), Lord Birkeu head (Lordkanzler), 
Neville Chamberlain (Arbeitsminiſter). Daß auch Chur⸗ 
chill in das neue Kabinett kommen wird, iſt nach ſeinem 
Wahlſieg unbedingt anzunehmen. 

Wie die neue Außenpolitik werden wird, iſt unſchwer 
voraus zu ſehen, und doch kann man beſtimmte Richtlinien 
kaum auſſtellen. Daß die Politik für Deulſchland nicht gerade 
erfreulich ſein wird, iſt erklärlich. Die Frage eines Handels⸗ 
ablommens und noch andere Fragen, die für Europa von 
Wichtigkeit find, werden ſich aus den Richtlinien ergeben, die 
ja von der konſervativen Partei zu Grunde gelegt worden find. 


Die Unterhausmandate ſeit 1922. 


die Verhältniſſe anders. Erſtens einmal find dieſe Diſtelkie 
von einer ſtarken deutſchen Großbauernbevölkerung durchſetzt 
und zweitens war der Magnat Siebenhürgens ſelbſt wirt⸗ 
ſchaftend, und zwar ſehr intenfiv ſelbſtwirtſcha tend mit ſtarkem 
Inventar und modernem Maſchinenweſen. Vor der Schlacht 
bei Maraſeſti 1917 gab der rumäniſche König der Truppe, 
um den Kampfgeiſt zu ſtärken, das feierliche Verſprechen einer 
durchgreifenden Agrarreform. Das Dekretgeſetz vom 15. 12. 
1918 machte dieſes Verſprechen wahr. Es folgten gleiche Geſetze 
für die neuen Gebiete. Dem Großgrundbeſitz blieben bie 
allerhöchſtens 250 ha, in Siebenbürgen bis 500 ba, eine 
Fläche, die aber auch jederzeit wieder noch verringert werden 
kann. In Altrumänien war die Agrarreform im Herbſt 1921 
abgeſchloſſen, in den anderen Provinzen ein Jahr ſpäter. 

er rumäniſche Großgrundbeſitz exiſtiert, abgeſehen vom 


(Fortſetzung folgt.) 


Stellungnahmen der deutſchen 
f Fraktion. | 


Die deutſche Sejmfraktion in Warſchau hat zum Exposé 
des Miniſterprüſidenten in einer Rede Stellung genommen, 
die der Abgeordnete Pieſch in der Sejmſitzung am 30. Okto⸗ 
ber gehalten hat. Zur Außenpolitik, bei der Vertrauens⸗ 
frage, nahm der deutſche Klub im Seim gleichfalls Stellung, 
die wir ſofort veröffentlichen. Außer dieſen Stellungnahmen 
liegt eine Reihe von Interpellationen vor, zunächſt eine 
Interpellation des Abg. Graebe wegen gewaltſamer Preſſung 
deutſcher Schulkinder in Nowo Smolno, Kr. Schubin, eine 
Interpellation der geſamten Fraktion wegen zweckwidriger 
Verwendung von Poltzeiorganen in Bromberg und eine Inter⸗ 
pellation an den Herrn Innen⸗ und Finanzminifter wegen 
unrechtmäßiger Verweigerung von ermäßigten Paßviſen. 

Den Wortlaut aller dieſer Interpellationen, de geſchicht⸗ 


8 bis 10% Groß⸗ oder vielmehr meiſt Mittelbeſitz auf. 
98% des Landes find atomifiert in ſelbſt genügſame Bauern 


Der Bauer erhielt das Land zum Unterſchiede faſt umſonſt, 
„den ha für ein Paar Schuhe,“ wie im rumänischen Parla⸗ 
ment erklärt wurde. | 
Welches find die wirtſchaftlichen Folgen? 
Man ſollte meinen, daß in einem Lande bejjen 17 5 
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Summe. 615 61 
Mehrheit. 308 808 308 


Teilweiſe Einitellung der 
Liquidationen. 


Eine Bekanntmachung des Hauptliquidations amtes. 

(Pat) Der Kommiſſar des Hauptliquidationsamtes für 
das ehem. preuß. a gibt den Intereſſenten zur Kennt⸗ 
nis, daß in allen Fällen, in denen die vi as e 


Kriege erzeugte Altrumänien gegen 30 Millionen hl Weizen. 

er Export betrug rund eine Million Tonnen. Im Jahre 
1920/21 erzeugte das neurumäniſche Reich auf doppelt ſo großer 
Fläche nur 27 Millionen hl. Der Export war minimal und 


Der Zwiſchenfall Grabs ki⸗Glabinsti wurde auf Grund 
einer Einigung im Seniorenkonvent in der Weiſe erledigt, daß 
die Angelegenheit geſondert behandelt und als erſter Punkt 
auf die Tagesordnung der Seimſitzung geſtellt wurde. Zu 
dieſem Punkt lagen 4 Anträge vor. Der Antrag der ver⸗ 
einigten Linken hatte folgenden Wortlaut: 

„Die Außenpolitik der Regierung, die in den Expoſés 
des Miniſterpräſidenten und des Außenminiſters ihren Ansdruck 
gefunden hat, entſpricht den Intereſſen und der Würde der 

blit.“ EN 

wer u den eingebrachten Anträgen nahmen die Sejmklubs 
in kurzen Deklarationen Stellung. Im Namen des deut⸗ 
ſchen Klubs gab Abgeordneter Kronig nachſtehende Erklä⸗ 
rung ab: » . 
5 er deutſche Klub nimmt die von den Linksparteien 
aufgeſtellte Formel an, die das Einverſtändnis des Sejm mit 
der auswärtigen Politik des Außenminiſters enthält. Wir 
ſehen nämlich, wie wir dies übrigens ſchon oſt feſtgeſtellt 
haben, in einer Politil, die den hohen Grundſätzen des Abkommens die polniſche Staatsan ehörigkeit zuerkannt 
Völlerbundes entspricht, die beſte, ja ſogar die einziges wird, werden von der Liquidation bf i 


ruar 


te ein Ausfuhrverbot erlaſſen werden, um die eigene 
19 9abrung ſicher zu Stellen. Ju dem vorzüglichen Erutejahr 
d 22 wurden 265000 Tonnen für die Ausfuhr freigegeben, 
ie aber bei weitem nicht erreicht wurden. 

Wie erklärt ſich der ungeheure Rückgang, der das 
rumäniſche Wirtschaftsleben kataſtrophal beeinflußte 
Nach den von Jonescu Sisesti aufgeſtellten Ziffern iſt 
im Jahre 1920/21 die gefamte Anbaufläche für Gelreide um 
16% geſunken. Die Weizenfläche ſank um 40%, die für Rog⸗ 
gen um 36%, Mais 16%, während Gerſte⸗ und Haferanbau 
um 38 bzw. 26%, geſtiegen find. Ein Grund ffir den Rück⸗ 
gang der Anbaufläche beſteht darin, daß der ſaturierte Bauer 
nicht mehr auf den Reſtgütern zur Arbeit erſcheint, weshalb 

ei dem eingetrelenen Arbeitermangel dieſe Reſiflächen nicht 
denähend bewirtichartet werden können. Aber es ift nicht der V 1 
e eee Bi Rabaufeach, Det ee ildet eine friedliche Poliſit nach außen hin die daun der Liquidation. Mit dem Augenblick der Einſtellung 


nicht feſtgeſetzt und ftrittig it, d. h. in Fällen, die das auf Grund 
des Schiedsſpruchs des Präſidenten Kaekenbeek in Wien am 
30. Auguſt d. Is. abgeſchloſſene deutſch⸗polniſche Abkommen 
regelt, die Liquidierung eingeſtellt und bis zu dem Augenblick 
ruhen wird, bis das Abkommen durch beide vertragſchließende 
Parteien ratifiziert wird und in Kraft tritt. 

Die Perſonen aus der oben bezeichneten Kalegorie der 
zweifelhaften und firittigen Fälle, denen auf Grund des Wiener 


10 5 6 * reit, diejenigen aber, die 
die erſprießliche Entwicklung unſeres Staates.] als deutſche Staatsbürger anerkannt werden, unterliegen 
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lachte, ſondern vielmehr der Rückgang der Bodenerträge an] Grundlage I den Ainderheiten in Polen eine würdige des deulſch⸗polniſchen Abkommens jeiu ſollten, wird die Liqui⸗ 


P 5 r die völliſch n 5 . 5 
91 P 1 1 45 „ i ee 15 ars 18 1 rechte Behandlung erhoffen können. 5 dation nur in unſtrittigen Lällen durchgeführt, d. h. gegen⸗ 


über Perſonen, die ſowohl nach dem polniſchen als auch nach] der an ſich äußerſt einfachen Konſtruktion, auf die wir noch 
dem deutſchen Geſichtspunkt zweifellos deutſche Staats⸗ 


angehörige ſind. 


Gerüchte, die auch Ausdruck in Schreiben fanden, welche 
an das Liquidationstomitee in Poſen gerichtet wurden, als ob 
auf Grund des Wiener Abkommens die Liquidation überhaupt 


aufgehoben ſein ſolle, entbehren jeder Grundlage. 


Unklarheiten beir. der Einkommenſteuer. 


Die deutſche Sejmfraltion ſchreibt uns nachſtehend, um die 
Unklarheiten in bezug auf die bevorſtehende Einkommenſteuer 


zu beſeitigen: 


a) Für Steuerzahler, die den Veranlagungsbeſcheid vor 
dem 1. November 1924 erhalten haben, läuft die 


Friſt bis zum 15. November 1924. 

b) Für Steuerzahler, die den Veranlagungsbeſcheid nach 
dem 1. November 1924 erhalten haben, findet Art. 87 
des Geſetzes Anwendung, der eine Friſt von 30 Tagen 
vorſieht. Wer alſo ſeinen Steuerbeſcheid erſt am 
5. Novembar erhalten hat, hat bis zum 5. Dezember 
Zeit zur Reklamation. 

Reklamation. 

Beſchwerden beim Finanzminiſter direkt unter Umgehung 
der Vorinſtanzen haben keinen Zweck, desgleichen Beſchwerden 
von Verbänden für die Mitglieder in corpore oder geſammelt. 
Jeder Steuerzahler muß, wenn er ſich ungerecht beſteuert fühlt, 
für ſich ſofort beim Vorſitzenden der Einſchätzungskommiſſion 
ſchriftliche Berufung einlegen. 

Die Vorſitzenden haben vom Miniſter die Anweiſung 
erhalten, zu dieſen Berufungen unverzüglich Stellung zu 
nehmen. Iſt der Erfolg dieſer Berufung ein negativer, 
ſteht nun dem Steuerzahler das Recht zu, ſich beim Miniſter 
zu beſchweren und um Aufſchub der Vollſtreckung zu bitten. 
Der Beſchwerde iſt eine Abſchrift der beim Vorſitzenden ein⸗ 
gebrachten Reklamation und der Antwort darauf beizufügen. 

Entgegen dem Verfahren bei einigen Steuerämtern ſei 
nochmals darauf hingewieſen, daß laut Art. 67 des Geſetzes 
jeder Steuerzahler verlangen darf, daß ihm die Akten, die 
u ſeiner Veranlagung als Unterlage gedient haben, zur Ein⸗ 
ficht vorgelegt wer den. 


Eine Aufſehen erregende deutſche 
Erfindung. 


Segelſchiffe ohne Segel. 

Der durch die Konſtruktion eines neuen Ruders all⸗ 
gemein bekannt gewordene Herr Anton Flettner, Direktor 
des Inſtituut voor Aero en Hydrodynamik Amſterdam und des 
in Berlin domizilierenden Flettner⸗Konzerns, hat eine weitere 
epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der Seeſchiffahrt 
gemacht: ein Segelſchiff ohne Segel. ; 

Soeben erhalten wir aus Kiel ein Telegramm, daß der 
mit der neuen Anlage ausgerüſtete ehemalige Schoner Bukau 
von der erſten größeren Verſuchsfahrt in See mit beſtem 
Erfolg zurückgekehrt iſt. Der Umbau wurde auf der dortigen 
Germania⸗Werft vorgenommen. 

Es handelt ſich um die Ausnutzung ganz neuer und 
hoch intereſſanter aerodynamifcher Forſchungen, d. h. Unter⸗ 
ſuchungen über den Einfluß von Windſtrömungen auf beſtimmte 
ruhende und bewegte Körper, die auf Veranlaſſung des Flettner⸗ 
Konzerns in der gerodynamiſchen Verſuchsanſtalt in Göttingen 
nachgeprüft und ausgebaut wurden. Das praktiſche Experiment 
hat nunmehr die Theorie und die Laboratoriumsverſuche 
glänzend beſtätigt. Das Schiff beſitzt zwar noch eine Maſchine, 
die man aber nur als Hilfsmaſchine bezeichnen kann. 
Die Maſten, die urſprünglich die Segel trugen, ſind in turm⸗ 
artige Körper umgewandelt, auf die der Wind unter beſtimmten 
Bedingungen, die in der Hand der Schiffsführung 
liegen, ſeine Wirkung ausübt und damit dem Schiff den 
Vortrieb erteilt. 

Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus iſt die Bedeutung 


Copyright 1921 by IIf Verlag, G. m. b. H., Wien. 


Die Films der Prinzeſſin Jankoche. 


Von Arnold Höllriegel. 
(2. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Ippoliti nickte ihr freundlich zu, und Marie Dupont ver⸗ 

ließ heiter lächelnd den eleganten Raum. 
5 Kaum war fie vor der Tür, als die bisher jo runden Ber 
wegungen des Bankiers ſteif und unnatürlich wurden. Er war 
in dieſem Moment nicht der Bankier Ippoliti, ſondern ſollte 
den Bankier Ippoliti darſtellen und ſtellte ihn natürlich ſehr 
ſchlecht dar. Ein ganz leiſes, nur für den Eingeweihten hör⸗ 
bares Kniſtern, das hinter der Portiere hervordrang, machte 
den als Kinodarſteller dilettierenden Geldmann vollkommen ner⸗ 
vös. Er riß die Uhr ſo heftig aus der Taſche, daß die feine 
goldene Kette zerriß und machte dann ein höchſt verdutztes 
Geſicht. Er ſtand furchtbar verlegen da, wußte nicht, was er 
mit ſeinen Armen und Beinen anſangen ſollte, und war ganz 
aufrichtig erfreut, daß die Prinzeſſin Fantoche nach einem kur⸗ 
zen Klopfen endlich wieder eintrat. Sie trug jetzt einen ſchwar⸗ 
zen Schleier, der ihr Geſicht vollkommen verhüllte. 

„Kommen Sie mir doch entgegen, Herr Präſident. Küſſen 
Sie mir die Hand. Etwas ſtürmiſcher, bitte. Jetzt ziehen Sie 
mich ſanft in die Mitte des Zimmers. Legen Sie die Hand 
aufs Herz. Aber bitte, ſehen Sie doch mich an und nicht 
krampfhaft den Vorhang, hinter dem der Operateur ſteht! So, 
jetzt bitte, einen Kniefall. Schneller, ſchneller!“ 

Während die Schauſpielerin jo mit kurzen fachlichen Worten 
Regie führte und die Bewegungen ihres unbehilflichen Partners 
dirigierte, drückten ihre Geſten in geradezu meiſterhafter 
Weiſe die kokette Befangenheit einer vornehmen Dame aus, 

die ſich der galanten Attacke eines nicht ungern geſehenen Herrn 
zunächſt zu erwehren trachtet. Als der wohlbebleibte Liebha⸗ 
A 5 8 ihr kniete, ſchlug ſie den Schleier zurück und lächelte 
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ibm zu. wies aber mit beſtimmter Miene auf die Tür und 


HVoſener Tageblakf. > 


zurückkommen werden, noch gar nicht zu überſehen. 


ſpricht. Wir ſind abermals 3 


ausüben wird. 
Der polniſche Haushaltsplan. 


trag ab und ſieht in den Ausgaben 149,9 Millionen vor. 


ſo viel, wie für Oktober veranſchlagt war. 


Ein Steichholzmonopol. 


Geſetzentwurf über ein Streichholzmonopol auszuarbeiten, das dann 
den geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt werden ſoll. 


Darowski zurückgetreten? 

Der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter Darowski hat nach 
Blättermeldungen ſeine Demiſſion eingereicht. Amtlich iſt die 
Angelegenheit noch nicht beſtätigt worden. Wie perlautet, ſoll im 
Falle der Annahme des Rücktrittsgeſuchs der Unterſtaatsſekretär 
Simon die Leitung des Miniſteriums übernehmen. 


Ein neuer Sowjetverteter. 


Der neue Vertreter der Sowjets, Wojkow, iſt am Sonntag in 
Warſchau eingetroffen. 


Banditenüberfall. 


Warſchau, 3. November. (A. W.) Heute morgen um 7 Uhr wurde 
der von Breſt nach Baranowicze fahrende Eiſenbahnzug bei der 
Station Lesna von 40 bewaffneten Banditen überfallen, die die dienſt⸗ 
habenden Beamten terroriſierten, den Poſt⸗ und Bagagewagen beraub⸗ 
ten und die Reiſenden ausplünderten. Während des Kampfes 
wurde ein Polizetpoſten getötet und ein Offizier verwundet, weil 
ſie den Banditen Widerſtand entgegenſetzten. 

Verfolgungen. 

Lemberg, 3. November. (A. W.) Tageszeitungen melden aus 
der Etappe der Verfolgungspolizeikommandantur, daß vorgeſtern die 
Bande Wozniks das Vorwerk Popowee, das einige Kilometer von 
Podkamien liegt, überfiel, wo ſie von dem Eigentümer des Vorwerks 
Fawecki die Herausgabe des Geldes und der Pferde forderte. In der 
Todesangſt gab Fawecki-ſeinen Leuten den Auftrag. 4 Pferde vorzu⸗ 
führen, die er den Banditen übergab. 

Die Bande Wosniks iſt nach Ausſagen von Zeugen mtt Pferden 
verſehen und mit Karabinern und Revolvern bewaffnet. Die Verfol⸗ 
gung, die von der Poltzei eingeleitet wurde, ergab, daß ſich die Ban⸗ 
diten in den Wäldern verſteckt halten und ſich Brodöw nähern. Die 
Bande iſt im Dreieck Podkamien — Poczajow — Sucha⸗Wola um⸗ 


zingelt. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 4. November. 
Noch ein Setzerausſtand. 


Auf Anordnung des Sozialdemokratiſchen Warſchauer 
Verbandes (der auch in Poſen kommandiert) haben, wie der „Kurjer“ 
berichtet, die Setzer und Buchdrucker in ſämtlichen Druckereien in Thorn 
die Arbeit niedergelegt. Aber ſchon tags darauf haben alle wieder die 
Arbeit aufgenommen, weil ſie aus dem Warſchauer Verbande ausgeſchie⸗ 
den ſind und ſich dem neuen, unlängſt in Poſen gegründeten Verbande 
angeſchloſſen haben. 

Der erwähnte Ausſtand ſcheint ſich auch auf die Graudenzer 


Druckereien ausgedehnt zu haben, wenigſtens iſt die dort erſcheinende 


„Weichſelpoſt“ wegen Ausſtandes des techniſchen Perſonals zweimal 
hintereinander in Notausgaben erſchienen. 5 
Abgabe fremder Valuten für ausgeführte Waren. 
Gemäß einer Verordnung des Finanzminiſters vom 22. 9. 1924 darf 
die Einkaſſierung aller Forderungen für nachſtehende Artikel, die aus 
Polen zum Zwecke des Verkaufs ausgeführt werden, nur durch Ver⸗ 
mittlung der Bank Polski und ihrer Zweigſtellen erfolgen. In 
Frage kommen: unbearbeitetes Holz jeglicher Art, Eier, Roggen, Weizen, 
Hafer, Gerſte und Schweine. Der die obigen Artikel Ausführende 
erhält von der Bank Polski nach Auftragserteilung zur Einkaſſierung der 
Forderungen (za$wiadezenia walutowe) eine Valutabeſtätigung gemäß 
einem beſonderen für die ausgeführten Artikel feſtgeſetzten Muſter. Die 


auf die elektriſche Klingel. „Hier wird eine erklärende In⸗ 
ſchrift eingeſchaltet!“ ſagte ſie, ohne ihr charakteriſtiſches Spiel 
zu unterbrechen. 

Der Bankier erhob ſich nicht ohne Mühe, ſtaubte ſorg⸗ 
fältig die Knieteile ſeiner Hoſen ab und klingelte. Unterdeſſen 
zog die Prinzeſſin wieder den Schleier vor das Geſicht und 
trat an das Fenſter, deſſen Spitzenvorhang die edlen Umriſſe 
ihrer ſchlanken Geſtalt nur halb und halb verbarg. 

Auf das Klingelzeichen des Bankiers traten der Kammer⸗ 
diener, der Lakai, der Gärtner, der Chauffeur, der Reitknecht, 
der piemonteſiſche Koch und zwei Dienſtmädchen ein. Zu 
ihrer Freude forderte ihr Herr fie auf, ſpazieren zu gehen 
und nicht vor Abend wiederzukonmen. Die Leute wunderten 
ſich nicht weiter, und der Koch riskierte hinter dem Rücken 
des Gärtners ſogar ein verſchmitztes Lächeln. Man hatte die 
ſchöne Dame kommen 1. und der Patron war ein alter 
Junggeſelle, der gar nicht ſo ſelten die Dienerſchaft wegſchickte 
wenn Damenbeſuch lam. 

Während die Leute in ihren Feiertagskleidern das Haus 
verließen, ſtellte ſich der Operateur an das Fenſter und bannte 
das luſtig hinwegeilende Domeſtikenvölkchen auf den Film. 
Dann ging er ſelbſt hinunter, um den maskierten Einbrecher 
aufzunehmen, der behend an dem Nebenſpalier der Außenwand 
in die Höhe klomm und bald als drohende ſchwarze Geſtalt 
im Fenſter erſchien. Zugleich kam der Operateur wieder und 
fixierte die Szene, in der die Prinzeſſin ihren Galan mit dem 
Revolver im Schach hielt, während ihr Komplize in das Zim⸗ 
mer drang. N 

„Sie ſpielen ſchlecht, Herr Präſident!“ ſagte Marie Du⸗ 
pont, „Sie zeigen nicht genug Entſetzen. Stellen Sie ſich vor, 
der Revolver ſei wirklich geladen!“ 

Ippoliti ſchmunzelte innerlich und verſuchte mit wenig 
Glück, äußerlich Angſt zu zeigen. 

Der verlarvte Einbrecher ſchritt auf den Bankier zu, zog 
einen feſten Strick aus der Taſche und feſſelte das unglückliche 
Opfer. Der Schauſpieler machte das ſehr realiſtiſch, und als 


der Präſident der 001 gebunden am Boden lag, belobte er 


den Mann nach Gebühr. 


Man 
darf aber jetzt ſchon jagen, daß hier zum erſten Male 
ſeit mehr denn tauſend Jahren ein wirklich epoche⸗ 
machender Fortſchritt in der Ausnutzung des Windes für 
die Schiffahrt vorliegt, der beſonders für den Frachtver⸗ 
kehr auf See eine ganz erhebliche Verbilligung ver⸗ 
euge der Geburt 
einer hervorragenden techniſchen Geiſtestat, die 
auf den geſamten Weltwirtſchaftsverkehr der 
Völker einen großen und ſegens reichen Ein fluß 


Der Haushaltsvoranſchlag für November ſchließt ohne Fehlbe⸗ 
Das wäre 
um 5 Millionen weniger, als im September verausgabt wurde, und 


Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates hat beſchloſſen. einen 


deckung um 9 


Ausſtellung dieſer Valutabeſtätigung iſt davon abhängig, daß der Aus⸗ 
führende ſich der Bank Polski gegenüber zum Verkauf der aus dem 
Export erlangten Valuta in einer Menge verpflichtet, die durch das 
Finanzminiſterium periodiſch für die Maß⸗ oder Gewichts einheiten jedes 
dieſer oben angeführten Artikel feſtgeſetzt wird. Die Verfügung iſt am 
Donnerstag in Kraft getreten. 


Ein Kleinbahn⸗Idyll. 
Von einem, „der es durchgemacht hat,“ wird der „Deutſch. Rund⸗ 
ſchau“ berichtet: 5 
„Im Kreiſe Wirſitz iſt in richtiger Erkenntnis der den Kreis ſtark 
belaſtenden Kleinbahn zur Verkür zung und Verbilligung der 
Transportkoſten von Nakel nach Lobſens eine Verb ident s tre 
von Hermannsdorf noch Witzleben . worden. Wird doch hier⸗ 
durch der Schienenweg um etwa 22 Kilometer verkürzt und eine Zeiter⸗ 
ſparnis von ca. zwei Stunden erzielt. Dieſe Errungenſchaft wollte auch 
ich mir zunutze machen. Der Zug ſollte um 8,30 Uhr morgens abgehen. 
Pünktlich war ich zur Stelle; da jedoch auf einen vielleicht zu erwarten» 
den Paſſagier, der aber nicht eintraf, gewartet wurde, m fich der Zug 
mit der üblichen Kleinbahngeſchwindigkeit erſt um 9 Uhr in Bewegung. 
In Hermannsdorf war eine volle Stunde Aufenthalt, der ſich jedoch bis 
auf zwei Stunden ausdehnte, da auf dieſem Knotenpunkt von drei Li⸗ 
nien der von Wiſſek erwartete Güterzug mit Verſpätung eintraf. Wir 
hätten infolgedeſſen erſt um 1,30 Uhr in Lobſens eintreffen können, an⸗ 
ſtatt wie angenommen um 11,30 Uhr. In dumpfer Reſignation ver⸗ 
brachte ich die Wartezeit auf dem von heißen Sonnenſtrahlen erwärmten 
Knotenpunkt, der nur durch die ſchwarzen Rauchwolken der drei Lo⸗ 
komotiven Schatten gewährte und keine Gelegenheit bot, die trockenen 
Lippen anzufeuchten. Mit Bedauern ſah ich während dieſes Aufenthalts 
die Kohlen in dem Rachen der Feuerung verſchwinden, und berechnete, 
wie lange ich wohl in meinem Haushalt mit dieſen Kohlen gereicht hätte 
Die Freude über die ſchließlich doch noch erfolgte Abfahrt wurde 
bald durch die Mitteilung des Zugführers gedämpft, daß wir erſt von 
Witzleben nach Witoslaw, laut Anordnung der Kleinbahndirektion, fahren 
müßten, um von dort einen Güterwagen abzuholen, ſo daß wir im gün⸗ 
ſtigſten Falle um 3,30 Uhr in Lobſens eintreffen könnten. Nach reifli⸗ 
Na chen. dieſer neuen Tatſachen entſchloß ich mich, den ſechs 
ilometer langen Weg von Witzleben nach Lobſens zu Fuß zurück⸗ 
zulegen; denn welche neuen Schwierigkeiten hätten eintreten können, 
wenn der Güterwaggon noch nicht beladen geweſen wäre, und wir evtl. 
noch hilfreiche Hand hätten anlegen müſſen, oder wenn ich mir telegra⸗ 
phiſch in Lobſens Nachtquartier hätte beſtellen müſſen im Falle der Zug 
erſt nach Schließung der Gaſthäuſer dort eintreffen würde. Um dieſen 
Eventualitäten aus dem Wege zu gehen, verließ ich den Zug in Witzle⸗ 
ben und traf in Lobſens zwei Stunden früher ein als der Zug; 
denn zu ſeiner Ehre ſei es geſtanden, er traf nach ca. ſiebenſtündiger 
Fahrt in Wahrheit pünktlich um 3,30 Uhr in Lobſens ein. 


A Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu Sad Abe Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen 4 Wahlvorlagen, ferner eine Vorlage über die Beſchlie⸗ 
ßung von Emeriturſatzungen für die ſtädtiſchen Beamten und 
die Beſtätigung des Namens der Przepadek⸗Straße. 


s. Perſonalnachricht. 50 päpſtlichen Prälaten iſt der Probſt und 
Dekan Malezewski in Bromberg ernannt worden. 


S. Konkurs. Über das Vermögen der Genoſſenſchaft m. b. H., in 
Firma Dom Handlowy, inzynier Krauſe, Junger i Ska. ul. Fredy 1 
(fr. Paulikirchſtraße), iſt am 28. Oktober der Konkurs eröffnet und zum 
Verwalter der vereidigte Bücherreviſor Stanislaw Latarowiez ernannt 
worden; Anmeldefriſt bis zum 30. Dezember dieſes Jahres. 

& Ein himmliſches Schauſpiel. Freitag, den 6. November, 
abends in der 9. Stunde haben wir am Himmel ein intereſſantes Schau⸗ 
ſpiel zu erwarten: die Bedeckung des Planeten Mars durch 
den Mond. Dieſe Nachricht entnehmen wir der in Frankfurt a. M. 
erſcheinenden beliebten Wochenſchrift „Die Umſchau“. Da dort jedoch alle 
näheren Angaben, aus denen zu erſehen wäre, für welchen Ort die Be⸗ 
ö Uhr eintritt, fehlen, ſo ſind wir leider auch nicht in der 
Lage, unſern Leſern beſtimmteren Anhalt für die Beobachtung des ſeltenen 
Ereigniſſes zu geben. 

s. Die täglichen Unterhaltungskoſten einer vierköpfigen Familie 


betrugen im Oktober in Warſchau 613 zu in Lo dz 541 zi, in 


Poſen 482 21. 


s. Der Verein der Bürgermeiſter Großpolens wird am 7. No⸗ 
vember vormittags 10 Uhr im hieſigen Stadtverordnetenſitzungsſaale 


eine Sitzung abhalten. 
. Ausſperrung im Tiſchlergewerbe. Da die Tiſchler, die feit, 
einigen Wochen in der Spölka Stolarska (Tiſchlergenoſſenſchaft) ſtreiken 


Prinzeſſin Fantoche ließ den Revolver ſinken. „So, jetzt 
ſind wir gleich fertig, Herr Präſident! Sagten Sie nicht, daß 
der Kaſſaſchlüſſel in der linken Rocktaſche ſteckt?“ 

„In der rechten!“ antwortete Ippoliti. „Bitte, machen 
Sie ſchnell, ich liege ſehr unbequem, der Herr hat mich etwas 
feſt gebunden. Und bitte, nehmen Sie nur die Papiere, die 
im oberften Fach des Geldſchranks liegen; das ſind belang⸗ 
loſe Dokumente.“ . 5 

„Alſo im unteren Fach!“ ſagte Marie Dupont lächelnd. 
„Ich muß Ihnen nämlich anvertrauen, Herr Präſident, wir 
haben Sie in unverantwortlicher Weiſe hintergangen. Wir find 
wirkliche Einbrecher!“ 5 

Sie beugte ſich über ihn und zog den Schlüſſelbund aus 
feiner rechten Rocktaſche. Er wälzte ſich herum, um den Opera⸗ 
Er fein lächelndes Geſicht zu verbergen. Plötzlich pruſtete 
er los. 

„Ausgezeichnet — ausgezeichnet, Fräulein. Ich werde 
Ihnen — ich werde“ — er rang mit einem erſtickenden Lach⸗ 
anfall, ehe er den Satz vollenden konnte — „ich werde Ihnen 
eine Extragratifikation bewilligen. Sie wollen — hahaha! — 
daß ich ein recht echtes entſetztes Geſicht mache, und verſuchen 
einen kleinen Bluff.“ a 

Prinzeſſin Fantoche war an den mächtigen eiſernen Geld⸗ 
ſchrank getreten und hatte ſein kompliziertes Schloß leicht ge⸗ 
öffnet. Einen Augenblick hörte man nur das leiſe Kurbel⸗ 

eräuſch des Aufnahmeapparates. Dann klang vom Geldſchrank 
er eine melodiſche, aber etwas impertinent gefärbte Frauen⸗ 
ſtimme: 

„Wenn Sie geſtatten, Herr Präſident, hole ich mir die 
Extragratifikation höchſt perſönlich. Sind das Pacher zu 
hundert Tauſendlireſcheinen? Mein Kompliment, Herr Prä⸗ 
ſident, Sie find gut verſehen! Drei — vier — ſechs 
ſieben — acht! Ah, in dem achten Päckchen ſind nur 
fünfzig Scheine, aber ich nehme das nicht jo genau. Die Gold- 
rollen laſſe ich Ihnen da, Herr Präſident!“ 


Gortſetzung folgt.) 


N 


in 
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| 
Füms im Apollo⸗ſtino geſtaltete ſich zu einem kinematographiſchen Er Blatt zu einer ſyſtematiſchen Bekämpfung der Schädlinge auf. 


Theaterpförtner den frechen Banditen, der jedo 
heit entkam. — Gleichfalls überfallen wurde geſtern aben 


der ihm ein Palet mit wertlofen Papieren entriß, die er ſchließlich] ſchichtli 


| Bebenbejchäftigung in den Abendſtunden. 


ruſung fu 


1 Holzwarenfabrik geſucht. Gefl. Angebote erbeten unter 


—Voſener Tageblalt. 


trotz der Bemü i 1 Arbeit nicht zurück „ Von einem 13⸗ bis 14jährigen Handtaſchenräuber überfallen 
kehren, hat E 80. Enel ite Aae für alle e wurde Freitag nachmittags gegen 3 Uhr in der ul. Moſtowa (fr. Po⸗ 
Tiſchler verhängt. Es arbeiten nur noch die Arkorbtifcher 0 lange, ſadowskyſtr.) eine Schneiderin. Der freche Bengel wurde verfolgt, warf 
bis die betreffende Arbeit beendet iſt. ſeine Beute von ſich und entkam. Te 

Ein „Kampf auf Leben und Tod“ 


% Auf die Veranſtalt um Beſten der Spinnſtube, die am * Culmſee, 3. November. d T 
nächſten Er . 5 85 ae ne 8 Uhr, " 7 Saale ſpielte ſich neulich, wie der „Bote f. d. Culmerlaud meldet, in einem 
des Evangeliſchen Vereinshauſes ſlattfindet, ſei HR empfehlend a Garten ab. Hier hatten fich immer größere Scharen von Krä⸗ 
aufmerkſam gemacht. Abgeſehen von dem guten Zweck, dem die Veran⸗ hen eingefunden, wenn die Enten ihren Futtertrog herausgeſtellt bekg⸗ 

altung dienen will, wird die Vortragsfolge, die | leſiſche Dialektvorträge] men. Vermutlich wollte eine der Enten einen Schwarzrock fortjagen, als 
der Spinnta nte, Geſangsvorträge von Frl. Big ing Mann und ſich die anderen dieſer räuberiſchen Sippe zu deſſen Schutz erhoben, der 
ezitationen von Frl. Fellmer umfaßt, jeden Beſucher des Abends Ente durch ſcharſe Schnabelhiebe des Augenlichts beraubten und nun jo 
etwas Köſtliches zu bieten haben. Eintrittsprogramme zum Preiſe von] lange auf ihr herumhackten, bis ſie tot war. Nun kamen immer mehr 
3, 2 und 1 21 find in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung Krähen hinzu, die ſich an dem Opfer gütlich taten, bis nur noch die Knochen 
und an der A bendkaſſe zu haben. und Federn übrig waren. Täglich kreiſen nun die Krähen über dem Gar⸗ 
5 ten, nach neuer Beute Ausſchau haltend. Da auch auf einem anderen 

Die geſtrige Erſtaufführung des Sienkiewicz ſchen Quo Vadis!“ Hofe eine Ente den gefräßigen Krähen zum Opfer gefallen iſt, fordert das 


eignis allererſten Ranges, wofür ſchon rein äußerlich der Maſſenbeſuch * 9 8 1 Sr ala 
, 5 aus, J. November. n Borzeſtowskahuta bei Karthaus 
rund 850 Personen zeugte. Eingeleitet wurde die Aufführung durch] wurden 1 jüngſten g 575 een Jan Na 0 zet 
Aa tographiſche Bilder aus der wenige Tage hinter uns liegenden pom Scharlad ergriffen; die beiden älteren Kinder av bei daran 
in Führung der ſterblichen Reſte des Dichters aus Verpey in der Schweiz faſt zu gleicher Zeit. Der Kummer warf auch den Vater auf das 
bee dauer 2 9 5 5 aer 1 Be Krankenbett, und kurz darauf ftarb auch er. 
gehörigen anderer Nationen als der polniſchen, da er . je Be 1 5 
4 Kent 115 lediglich ein Load 12 . ae A 96 . Mi. zich u ae 1 00 5 5 a 
: erfolgers und Peinigers der erſten Chriſten, gibt, berechtigtes An⸗ |, 9 60 5 yet 07% u 
ſehen — Beweis e he auch der Beſuch zahlreicher Deutſchen 1 Anton Dutkie wicz mit 200 Ztr. Heu ni eder. BET 
der geftrigen Vorſtellungen. Die lebendige Darſtellung des komödien⸗ p. Margonin, 3. November. 517 19. v. Mts. zwiſchen a ee 
alten Cäſaren Nero durch einen der größten Schauſpieler der Gegen⸗ nachmittags brannte hier ein Rogge uſchober . 
une Jannings, die glänzende Vertreterin der Lygia mit ihrem Beſchützer J 5 us zewski vermutlich durch Funkenauswurf aus einer Lokomotive 
ug, dem hünenhaften Recken, der tiefe Abgrund des römiſchen Laſters nieder g 8 5 8 
zur Zeit Nero, 3n ben man trſchülternde Einblide tun Fe und im O Pleſcheu, den 2. November. Sn der vergangenen Woche 
wohltuenden Gegenſatz dazu das demütige Treiben der erſten Chriften | beſuchte der G eneralſekretär des Weltbundes ae Freund⸗ 
ſern von der Verworfenheit und dem Laſter ihrer Zeiten bildeten ein ſchaſtsarbeit der Kirchen, der Reverend Dr. Ra mſay aus London in 
reſtlos feſſelndes lebenswahres Bild des dem Abgrunde entgegeneilenden Begleitung von drei anderen Herren die Jost Strecker ⸗Anſtalten 
römiſchen Kaiſertums des erſten Jahrhunderts nach Chriſto. Der Film in Pleſchen. Es ſind nächſt dem Diakoniſſenhauſe die größten evan⸗ 
wird, das kann man, ohne Prophet zu ſein, ſagen, die ganze Woche geliſchen Liebesanſtalten im polniſchen Gebiete, die augenblicklich aber 
hindurch dem Kino Apollo volle Häuſer ſchaffen. Er bildet das Vor⸗ um ihre Exiſtenz ringen und dringend der Unterſtützung aller evan⸗ 
Ibiel für die Neroniſchen Chriſtenverfolgmuigen, die der zweite Teil von geliſchen Kreiſe bedürfen. Ihre Arbeiten find überaus vielſeilig. Sie 
Quo Vadis in der nächſten Woche bringen wird. I beherbergen nicht nur Verkrüppelte, Gelähmte, Sieche, Taubſtumme und 
; Be Blinde, ſondern unterhalten auch Waiſen⸗ und Fürſorgehäuſer. Täglich 
x Einen Selbſtmorbverſuch unternahm Sonntag die bei ihren) treten flehentliche Bitten um Hilfe an fie heran. Oft it es der Leitung 
Eltern in der ul. Kanatowa 6 (fr. Kanalſir) wohnhafte 19jährige Salo⸗ I schwer genug. wenn fie aus Mangel an Mittelen dieſen Bitten nicht 
5 Sakiewicz, indem fie eine größere Menge Kreoſot trank, aus un⸗ entſprechen kann. 
ae 2 unitz, 3. November. Der nächſte Jahrmarkt findet nicht 
x Erſchoſſen aufgefunden wurde geſtern abend 9 Uhr auf einem am 18. ſondern ſchon am Mittwoch, dem 1 2. No ve mber, ſtatt. 
Kartoffelfelde bei Kobylepole der aus Rußland ſtammende 26 jähri⸗ * Samter, 3. November. Die Unſicherheit der Straßen, 
ge Feldwächter Teodor Stratan ow. Die Tat ift vermutlich von] ein viel beklagter Mißſtand der letzten Zeit, hat in dem Staroſten 
Felddieben verübt worden des Kreiſes Samter einen energiſchen Bekämpfer gefunden. An⸗ 
5 Igeſichts der anſchwellenden Klagen über unbewachte Kinder, die Kraft⸗ 
X Raubüberfälle. Sonnabend abend kurz vor 8 Uhr drang ein 1 Steine und Sand enkgegenwerfen, erlüßt er eine an die Eltern 
etwa 23 jähriger, 1,74 m großer, blonder junger Mann mit Hagevem | und Erziehungsberechtigten gerichtete Bekanntmachung, die auf die ein⸗ 
Geſicht in die Kaffe des Großen Theaters ein, würgte die ſchlägigen Skrafbeſtimmung en aufmerksam, macht nach denen 
gerade mit dem Kaſſenabſchluß beſchäftigte Kaſſiererin, raubte 701,50 ZH das unbewachte Zurücklaſſen von Kindern auf öffentlichen Straßen, ſowie 
und verſchwand. Auf das Hilfegeſchrei der Überfallenen verfolgte der das freie Herumlauſenlaſſen von Vieh und Geflügel nach den Landes⸗ 
ch im Schuße der 5 nkel⸗ geſetzen verboten iſt. Die Wegewärter, Gemeinde und Polizeibeamten 
8 ach 7 1 Ar find angewieſen, fortan ſolche Fälle zur gerichtlichen Ahndung zu bringen. 
TE hrt . „Stargard, 3. November, Auf dem Pfarrgrundſtück in Lippuſch 
aer g bei Stargard ſtießen Feldarbeiter bei der Kartoffelernte auf vorge⸗ 
che Gräber. Es gelang, 5 Urnen verſchiedener Größe 
und Form unbeſchädigt zu bergen. Die Funde haben zunächſtt im Pfarr⸗ 


* 


Topolowa (fr. Tambourſtr.) der Mühlenbeſitzer 
aus der ul. Stroma (jr. Hahnkeſtr.) von einem 


— — —— —— — — ——— —— — 


wieder wegwarf. x 

x Das Opfer eines Naubüberfalls wurde Freitag abends gegen 3 > 
71% Uhr der aus dem Kreiſe Poſen⸗Weſt ſtammende 39 jährige Arbeiter „Thorn, 3. November. Ein falſcher Arzt trieb ſeit einiger Zeit 
Jau N uta. Die Räuber riffen ihn von feinem Fahrrade und raubten] im Stadt⸗ und Landkreiſe Thorn ſein Unweſen. Er nannte ſich 


Seine Patienten, die er in großer 


Czernowitz: 0 
Paris: überw. Warſchau 367; 
Uberw. Warſchau 102; Wien: Ztoty 13 
— 18,680; Prag: Zkoty 6.5213 — 6.58 ½ 
— 6.54 ½. 

Poſen, 3. 11. 
szynski 190; 
320; Dr. 


zu. Sp. Drzewna 0,70. 


Geihäftlihe Mitteilungen. 


„35; Po 


ummmemmmmmm 


KINO APOLLO. 


Sean r für 
hauſe Aufſtellung gefunden. für Fandel, Wirsſchaft den übr 
ilmftrierte Beilage „Die Zeit im 
den Anzei 


Never Buckdruckerei 


0,60; 


Cegielski 
5 23,00; 


Roman May 


Zürich: 


Zahl haben ſoll, ſchädigte er in dop⸗ 
pelter Hinſicht: erſtens durch ſeine „Medikamente“ und zweitens durch 
übermäßige Homorarforderungen. Die 


Polizei machte ſeiner „Praxis“ ein 
Ende und überlieferte ihn der Staatsanwaltſchaft. 5 


Der Zloty am 3. November, Danzig: 21 105.73—106.27, 
überw. Warſchau 104.86— 105.39, Ad g 
überw. Warſchau 34.10; Bukareſt: überw. Warſchau 34.25; 
London: Ueberw. Warſchau 23.60; Riga: 
„620, überw. Warſchau 


überw. Warſchau 100; 


13,580 
überw. Warſchau 6.53%, 


Bank Spölel Zarobkowych 6,80; Browar Kroto⸗ 
C. Hartwig 0,75; 
Min Poznanski 


Herzfeld⸗Viktorius 
1,50; Pkötno 


Bekanntmachung 


den geſamten politiſchen Teil: 
Stadt und Land Rudolf Herbrechtzmetzerz 
igen unpolitiſchen Teil und die 

Bild“: Robert Styra; . 
genteil N. Grundmann. — Druck und Verlag der 
N. Verlagsanſtalt. P. A.. ſämtlich in Noancs. 


der Bank Eukrownictwa in Poznan. 


Angeſichts der übertriebenen oder gar faljchen Nachrichten, die von 
privater Seite in Umlauf geſetzt und hierauf von einigen Blättern wieder⸗ 
gegeben wurden, machen wir folgendes bekannt. 

Die gegenwärtige Lage auf dem Geldmarkt brachte es mit ſich, daß 
auch die Bank Cukrowniclwa bei Eintragung ihrer Forderungen für ver⸗ 
kauften Zucker auf Schwierigkeiten ſtieß. Hinzu kam die Unehrlichkeit eines 
bereits den Gerichten übergebenen Schuldners, 
einiger Bankbeamter, die ſeitens der Bankleitung gleichfalls ſchon zur 
Verantwortung gezogen ſind. 
Die auf dieſe Weiſe betroffenen Beträge erreichen keinesfalls 1 Million 
Zloty und find teilweiſe bereits gedeckt. 
Alle Gerüchte über Verluſte, die angeblich in Millionen Zloiy gehen 
ſollen, entbehren jeder Begründung. 
Der tatſächliche Verluſt, den die Bank zu tragen haben wird, wird 
unter keinen Umſtänden weder deren Leiſtungsfähigkeit, noch die nor⸗ 
male Abwicklung der laufenden Geſchäfte irgendwie beeinträchtigen und 
läßt auch Kapital und Reſerven unberührt. Ganz ohne Zuſammenhang 
damit bleibt die Frage der Verpflichtungen, welche die Bank gegenüber 
der Zuckerinduſtrie, d. h. gegenüber Zuckerfabriken und Rübenanbauern 
durchaus erfüllen wird. 

Poznan, 1. November 1924. 


Bank Cukrownictwa Akt.⸗Geſ. in Poznan. 
Täglich 4%, 6%, fe 


ſowie Pflichtverletzung 


8% Uhr. 


mmm 


uo Vadis? 


Billettvorverkauf von 12—2 


Uhr. 


Hobexs 


ihm dieſes und 25 2k bares Geld und entramen mit ihrem Raube. Dr. Kuhn, heißt aber mit feinem richtigen Namen Bernhard Straufe. 


Junges Mädchen ſucht lung im Haushalt zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau. Off. 
unter R. 820 an d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 

Empfehle mich als 


Haus ſchneiderin 
aufs Land. Gefl. Angebote 
unf. S. 836 an d. Geſchäftsſt. 
d. Blattes erbeten. 


prima Landwirtſchaft Buchhalterin 


perſekt, ſowie mit Kaſſenweſen 
fofort zu verkaufen: Kreis Samter — 95 Morgen. totes und und ſämtlichen Büroarbeiten 


20000 21. Off. unter P. 832 an die Geſchäftsſtell dieſes 
lebendes Inventar überkomplett, Preis 45000 21. Barzahlung. vertraut, ſucht 


Blattes erbeten. 
. 7 uckerfabrik Sofort zu übernehmen Angebote unter T. 856 an die Stellun Ser 
in Welse Poſen ſucht zu baldigem | Geſchaſtsſt. dieſes Blattes erbeten. Offerten Unt. M. 19 168 an 


Antritt Weit unter 7 a 9 N 8 N) N ei j e n d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 
06909966900000062090000099090609099 


für tüc) fi gen K cher verkaufen wir unſer reichhaltiges 
m Möbellager, 


- Ratajezaka 8, unter Nr. 44,423. 
Für unſere Textilwarengroßhandlung ; 
, i P „Eintritt n bei der 
usch Ker elend engeahtlen auch einzelne Stüde. 
Gebr. Koenigsberger, Czarkorja 3, 


Vertreter. (Dammftr.), früher Stary Rynek. Tel. 2286. 


9 1 j neee, Geöffnet von 9—4 A 
Derren, die in gleicher Eigenſchaft mit Erfolg tätig waren 


wollen gefl. Of. unter Beiittgung von Photographie unb! dune nter bbb rern est 558 cg 
"gabe Don Referenzen einreichen. 


Cohen & Meyerhardt, G. m. b. H. 
Magdeburg. 


Reiſevertreter 


1 Kleiderbügel, Waſchbretter, Wäſcheklammern von beden⸗ 


1 combinierte Riffelbant 


N zum Verkauf. 
Beſichtigung beim a ? 
Obermüller, Fabrikstr. 22/23, 


Ngeb. unter 830 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
— —— 
Selbſt. tücht Candwirt mit beiten Zeugniſſen 


ſucht Gutspacht 


(eb. mit eifernen Inventar) oder ſelbſt. Stellung, beſitze 


Landwirlslochter 
19 J., evgl., möchte die feine 
Küche auf größerem Gute 
erlernen. Familienanſchluß er- 
wünſcht. Gefl. Anerbieten unter 
B. 829 an die Geſchäſtsſtelle 
dieſes Blattes erbeten. 


Evangl. jungen Mann als 
Wiriſchaſtseleven 
von ſogleich geſucht. Höhere 
Schulbildung und Lehrzeit bis 

1. 10. 1926 Bedingung. 


t Landschaftsrat 


Großes Geſchäftsgrundſtück F. Weissermel. 


in Liegnitz, für Getreide⸗, Kohlengeſchäſt, Gurkeneinlegerei etc EKruszyn, p. Konojady, 
. . Untern, geeignet Hahn Hof, Böden, Stal⸗ pow. Brodnica. 
2 Einfahrtstore, nahe Bahn, an zahlungsfähige 


lungen, 0 55 5 Fi 
Selbſtinhaber preisw. zu verkaufen. Von ſoſork geſucht ein 
ae I 1894 an Ann, Exped. H. Weiss, junges Mädch 
Liegnitz (Schleſten). a en 
deten 9 
— es eesseeesesgesssese ins meinen asien, Dale 
Gufgehende pflegt, ihm vorlieſt und vor⸗ 
18 2 spielt. Angebote evtl. Bild 
mie e unter „Pflege“ 783 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 
Nebenperſonal wird gehalten. 
BL En KTK 
Zuverläſſigen 


D. R. E. 6960 an „Ala-Haſenſtein & Vogler Berlin NW 6. 


Gebildete Dame, a 
welche die poln. Sprache mündlich und ſchriſtlich beherrſch. mit Maſchinenreparaturwerkſtelle ſowie 
ti 91 8 Maſchineu handlung, N 

u maſſive Gebäude, modern eingerichtete Werkſeelle, 


de, mot Lauffungen 
mand und Wieſe, iſt mit 2 ee En 2 l auff fu 0 dan en 


ee eee 
kahrenen Gülsgärtner in." | me 
Auskunſt erteilt 
g ſucht s U Aug, Günther, Hutta, Zloty 75,- 
} pi. Czarnköw. 1 
Rittergut Wituchowo, p. Kwilcz, Be A e e a 


2333 — 8 
pow. Miedzychöd. 2 andwirts chaft leichtverkäuflichen Artikels, der 


überall gebraucht wird, tüchtige, 


i 5 Kirchen io 795 8 fonial hand! ne Seu Auskunft 
0 alwarenhandlung. dauernde Steflung. > 

ronzene Kirchenglocke 10 Morgen,ım. Gaftw. und Nolonlalmatenhanbfung, |huusune dach K. Acater 

; 5 8 unweit Schweibemifl Ruhe fofort au 9 lee, Poznan 3. Lazarz, ul. Mottege 


im Gewicht von eimı 180 kg:. 
Evangel. Gemeindekirchenrat Sewiczynel, 
pow. Nowy Tomvsl. 


Fade u. Je en J Geschäftstelle d. Bl. erb. 2, IV. links. ; 


Angeb. unt. 628 an die 


Landwirtstochter ſucht Stel⸗ I 


Perſonen für] 


Du 
vermieten. 


Zwei zuſammenhängende möbl. 
und ein einzelnes möbliertes 
Zimmer bei Frau 


Lucie Beyer 


in Körnik. 
½ Std. Autofahrt von Poznan, 
auch Eiſenbahn. 7 
Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
an nur beſſeren Herrn per 
ſofort 11 
ul. Piekary 20/21, II Etg. 
rechts, Vorderhaus. 


Mmöbl. Zimmer 


an 2 beſſere Herren zu vermieten. 
ul. Strusa 6, III. (Lazarus) 


Suche Wohnun 


von 2—5 Zimmern, übernehme 


auch teilweiſe möbliert. 
Vermittlung wird vergütigt. 
Offerten erbitte unter G. 835. 
an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes. 


1 Mofordreſchſaß 


betriebsfähig, 8 PS. zu ver» 


kaufen. 
Westrup, 


Skrzetuszewo (Ramsau) 
p. Lednagöra 


Zwei 
Grundſtücke 


in Berlin zu vertauſchen mit 
Zuzahlung gegen ein Gut in 
Polen. 

Offerten an „Par“, 27. Grud⸗ 
nia 18, unter Nr. 60.204. 


Tilſiter, 
Holländer, Ramadur, 


Limburger und 


Stangenkäfe, 
beſte vollfette Ware, gibt ab 


A. Brandt, 
Mleczarnia, Czurnköw. 
Junge Wolfshunde, 6 
W. alt, reinraſſig, hat abzugeben. 
Jacob 
(Paulinum) Przemyskowal5 11 


in Poſen zu kaufen geſucht. 
Anzahlung bei Schließung des 
Kaufvertrages 10000 21. Reſt 
in SHE Friſten. Näh. durch 
drzejiewski, 
Poznan, Krauthofera 18. 


Drei Fragen! 

berläßt oder verschafft zur für 

Gemeindezwecke gut 15 
N ele? 


Geſelſchaftsſpi 
H. Nachert 


Pastor 
Poniec, pow. Goſtyn. 


Hausſchneiderin mit guten 
Empfehlungen fertigt el 
Damengarderobe u. ſucht . 
kundſchaft. Gefl. Off. unt. B. 
815 an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


Puppen 


werden gut und billig repar. 
Bocconi, ul. Bepfinstic 65 


neharkeien 


flame 
e 
Inſtandſetzung übernimmt 


G. Benedix 


Dachdeckermeiſter. 
ul. Towarowa 21 a. Tel. 1837. 


Zu kaufen geſucht Kanin- 


chen 1 Paar Franzöſiſche 


Widder. Offerten mit Preis 
und Alter erbittet 7 8 
Karl Kilian 
Podwegierki, pow. Wezesnia. 
Eine Be 


Muſterwirlſchaft 
über 70 Morgen im z reite 
Flatow aus Polen hand zu er- 
werben. Angebdle unter 485 
an die Geſchäfle tells! dieſes 
Blattes erbete U 


Reiten s 
Liköreſſenzen 
empfiehlt 5 


Drogerla Universum 


Fr. Ratajczaka 38. 


ante 


— Poſener 3 ae 


. ——— —————— 


RE 
— 


1 Pa —— 


ir 


Mamelhaarschuhe für Damen A Charlotte Niemann 
5 Otto Ofeifer 


5 verschie- 
ort 5 Kamelhaarschuhe „ Herren deer aus. Deerlobie. 
5 führung, 9 qarnowo, November 1924. 
haltbar, so- a 
HK. meibaarsohuhs „ Kinder Ihe warm.] Versseeessessceeunssna02:03 


En aan Bo rer VER . ⅛ ⁰¹ TEE ER ⅛B⁊'̃ ̃ = TE CT ̃⁊ -r 
nemme 


Maßonfertigung 


und Reparaturen 


von 


Herren-Garderobe 


in sauberer Ausführung zu 
soliden @reisen übernimmt 


Franz Witt, 


Schneidermeister, 
Poznan ul Pöltwielska 4 iii, 


Eee ann namens seen Geer 


| Septet 
grosser Irans 


Kamelhaarschuhe 


— 8282825988228 


Ausserdem Lederschuhwerk 


in allen Fassons für Herbst und Winter. 
Alleinverkauf von Schuhwerk Marke „Salamander“. 


Fr. Rogozihski 1 Ska., Poznan 
Stary Rynek 64. el. 20-07. 


— 


t et 


RRESBENGHTENEREELRAB KT RAINER HRGOKER EIG EBKEARLIREUESE: 


Einte = [X u zen 
außerordenllichen Generalverſammlung, 
die am Montag, dem 17. November 1924, vormittags 
11 Uhr, in Poznafi, im Saale der Univerſitä tsbibliothel, ul. Fr. 
Katajczaka 4/6, abgehalten werden wird. 5 


Billige Seifentagel 


9 Lanolinseife J. Qualität... 5 Stück = 1,63 zt | Lilienmilchseife groß..... 8 Stück 130 a 
Lanolinseite It. Qualität... 5 0% „| Lilienmilchseife klein . „ 3100 Tagesordnung: 
Blumenseif. in Luxuspackg. 3 a = 1,60 „ Blumenseife große Ku, el. 3 8 170.” 2 9 5 eee 
Toilettenseif. , Helion“ grob 3 „ 2,20 „ Blumenseife, „Hausmar ce 6 „ „00 * Wahl zweier Urkundsperſonen AR die Vollziehung des Protokolls. 
Totlett-FettseiferundeStck. r „ 32,80 „ Familienseife Karton „ 9s 8.8 Bericht über die Kampagne 1924/25. 
Giycerin-Seife lange Stang. „ 2,0 „| Glycerinseife, mitt}. Stang. 3 n 3. Die Einführung des Spiniintmonnpot, 
Familienseif., Los“ gr. Stek. 5 „ „ ii dase. BA. 4. Andere Mitteilungen. 
ae Kernwaschseite. I u 5 A Seife gere Kalle 3 3 Pakete 0.65 „ 5. Freie Anträge. 
aket Haushaltlichtte a 5 chuhcream „Berolin“. 5 Schacht. 0,55 „ 
Scheuertücher Prima 8 Stück = 2200 nn Bohnertücher 3 Stück = 1.45 8 Poznanska Spölka Okowieiana 
gelbe Putztücher 3 „ 600, Selflippchen 3 et ni, Sp. dla zbytu okow. 2 ogr. odpow. 


Dr. Cwiklinski. 


Den v. Lossow. v. Treskow. 
Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in: q a 1 ® 3 


5 Fensterleder, Schwümmen. Parkettfussbodenbürsten, Enmuilwwareh, Verbandstoffen, alle 
Sorten natürliche u. künstliche Mineruiwässer, in- u. ausländische Parfümerien u. Seifen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! Wiederverkäufer ‚erhalten Rabatt! 


Drogerja Warszawska, Poznah, "man" 


Resarumt 


3 


rel. 5637 plac Wolnoscis Tel. 56-37 


Erstklassige u 
Rliche Getränk 
- Rünstler-Konzert 


Von 11-12 Uhr Violoncello - Vortrüge des 
bekannten und beliebten Violoncellisten Herrn 

Stanislaw Dolluski. 

5 Mittage in 4 Gän n zu 2 21. 

15 Porter. 9 22 cds 


Talg 
‚air alle Arükel, 


Besonders empfehle 


ich meine bekannten Bü 
5 Qualitäten 5 


W 
t Maget. 


Firmen oder perſönlichkeiten 


Organifierung des verkaufs eines 


hochwertigen Elektro⸗Staubſaugers 


in größeren Städten 
werden geſucht. 
Geeignete Bewerber erhalten Verkaufs lager 
zu günſtigen Sahlungsbedingungen. 
Anfragen mit Referenz⸗Angabe unter B. N. N. 7077 an 
Ala —haſenſtein & Vogler, Berlin NW 6. 


— m un — 
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Für meine grosse Spezialabteilung 


. Handschuhe 


suche ich eine mit dem Artikel gründlich N 8 


1. Schicke, 


Einkäuferin. ‚a 
I 


J Nur solche Bewerberinnen, die in Spezialhäusern 5 Iip Baly hte ER 
weislichem Erfolg tätig waren, belieben Angebote ER Rn 


oder Spezialabteilung. grosser Kaufhäuser mit nach» 
Grössie Auswahl. 


Anerkannt 100 
blillge Preise. 


Kaufhäuser 


denne 


Poznan, Torun. 


Teilhaber 


mit Kapital, zwecks Eröſfnun 8 
eines Heſchelts ge ucht, Off 
unter 9.798 an die Geſchäftsft. 
Lisi "Blattes erbeten. 


mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsforderungen 


einzu reichen. 


5 g Danzig. 


N 300 BER. debt oss dodo οο 


I F 
Programme 


zum 6. 11. abends 6 Uhr im Vereishauſe zum Beſten der 
Spinnſtube des Diakoniſſenhauſetz, Preis 3, 2 und 1 xt, 
ind i der Vereinsbuchhandlung, 1). Wiazdowa, zu haben. 


Mitwirkende: 3 ch“ Die Spinntante. Kon 
Nat Sängerin Fr. Erika Biging- Mann. an Klavier: | 


5 
Nathan Sternield, 5 
I im INH) | 


Hermann Heckert, 
Pozaak, ul. Pocztoma 30. 
Anfertigung eleganter 


Herren-Garderobe,! 
auch Pelze. 


Reichhaliiges Stofflager. || 


Nähmaschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, Gummis, 
2 Ersatzteile jeder Art. 
Vräs- u. Dreharbeiten, - 
Reparaturen präzise und sehnell. 
Maschimennaus Warta 
Gustav Pietsch, Pozna 
Wielka 2 (früher Breitestrasse), 


— —-— 


Frl. Schultheiß. Resta ion Frl. FJellmer. 
ILONA 


42 2 
2 8 = 


2 
5 


— 
Ber 


